
Bildung und Teilhabe
in Baden-Baden

WER KANN LEISTUNGEN FÜR 
BILDUNG UND TEILHABE 
BEANTRAGEN?
Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene, die

• jünger als 18 Jahre (Altersgrenze Teilhabe) bzw. 25 Jahre

(alle anderen Leistungen) sind,

• eine allgemein- oder berufsbildende Schule besuchen,

• keine Ausbildungsvergütung erhalten,

• kein BAFöG erhalten,

• Arbeitslosengeld II bzw. Sozialgeld Wohngeld,

Kinderzuschlag, Sozialhilfe oder Leistungen nach dem

Asylbewerber Leistungsgesetz beziehen oder deren Familien

nur über ein geringes Einkommen verfügen.

WIE ERFOLGT DIE 
ANTRAGSSTELLUNG?
Grundsätzlich ist für alle Bildungs- und Teilhabeleistungen für jedes 

Kind ein gesonderter Grundantrag zu stellen. Die Vorlage des 
aktuellen Leistungsbescheides ist dabei unbedingt erforderlich. 

Die unterschiedlichen Einzelleistungen werden mit dem Teilantrag 

- durch Ankreuzen - beantragt. Der Antrag muss beim zuständigen

Sachgebiet für Bildung und Teilhabe eingereicht werden (siehe

Ansprechpartner).

Antragsformulare erhalten Sie beim zuständigen Ansprechpartner, 

an der Info-Theke des ‚Zentrums für Arbeit und Soziales‘, 

Gewerbepark Cité 1, 76532 Baden-Baden oder auf der Homepage 

der Stadt Baden-Baden.

Bei der ersten Antragstellung ist eine persönliche Vorsprache 
bei den zuständigen Sachbearbeiterinnen erforderlich.

Bitte stellen Sie die Anträge frühzeitig, damit die Leistungen in 

vollem Umfang bewilligt werden können.

Ein Antrag ist vor Inanspruchnahme der Leistung zu stellen.

WIE WERDEN DIE LEISTUNGEN 
ERBRACHT?
Der Schulbedarf sowie die Kosten für die Schülerbeförderung 

werden auf das vom Antragsteller angegebene Konto überwiesen. 

Die weiteren Leistungen werden für den Fall einer Bewilligung 

direkt mit den Leistungsanbietern abgerechnet. 

Wichtig: Treten Sie gegenüber dem Leistungserbringer vor einer 
Antragstellung bzw. Entscheidung nicht in Vorleistung.

AN WEN KANN ICH MICH BEI 
FRAGEN WENDEN?
Ansprechpartner für Leistungsberechtigte nach 
dem Arbeitslosengeld II  bzw. Sozialgeld, Wohngeld, 
Kinderzuschlag, Sozialhilfe ist:

Fachgebiet Existenzsicherung und Teilhabe

Christina Laubel

Raum: 123

Tel.: 07221 93-14 77 5

christina.laubel@baden-baden.de

Öffnungszeiten:
Mo. 08:00 - 12:00 Uhr  (nur nach Terminvereinbarung)

Mi. 08:00 - 12:00 Uhr  (nur nach Terminvereinbarung)

Do. 08:00 - 12:00 Uhr  (nur nach Terminvereinbarung)

14:00 - 16:30 Uhr  (ohne Terminvereinbarung) 

16:30 - 17:30 Uhr  (nur nach Terminvereinbarung)

Fr. 08:00 - 12:00 Uhr (nur nach Terminvereinbarung)
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ALLE LEISTUNGEN FÜR BILDUNG UND TEILHABE
LEISTUNGEN UMFANG DER LEISTUNG ZUSÄTZLICH BENÖTIGTE UNTERLAGEN

Ausflüge und Klassenfahrten

• Für Schüler/innen sowie für Kinder, die eine Kindertageseinrichtung besuchen, können die Kosten 

für Ausflüge und mehrtägige Klassenfahrten übernommen und direkt an den Leistungsanbieter 

(Schule/Kindergarten) bezahlt werden. Der Antrag muss vor der Bezahlung und dem Beginn der 

Klassenfahrt gestellt werden.

• Taschengeld wird nicht übernommen

• Ausflug: Bestätigung der Schule/Kindertageseinrichtung über 

Art, Dauer und Kosten sowie Bankverbdingung (IBAN und BIC)

• Klassenfahrt: Informationsschreiben der Schule/

Kindertageseinrichtung

Ausstattung mit 
persönlichem Schulbedarf bei 
Schüler/innen

• Für Schulmaterialien wie Rechen- und Schreibhefte, Sportutensilien oder Schulranzen wird eine 

Pauschale zum Schuljahresbeginn am 1. August 104 Euro und am 1. Februar 52 Euro auf Antrag 

bewilligt.

(Wer Arbeitslosengeld II bezieht, erhält den Schulbedarf automatisch vom Jobcenter, ein Antrag ist 

nicht notwendig.)

• Bei Schulanfängern und Schülern ab 16 Jahren ist die Vorlage 

einer aktuellen Schulbescheinigung erforderlich.

Schülerbeförderungskosten
• Die Kosten für die Fahrt zur nächstgelegenen Schule des gewählten Bildungsgangs werden von 

der Stadt Baden-Baden für Bildung und Teilhabe übernommen, soweit dem/der Schüler/in der 

Schulweg zu dieser Schule nicht zugemutet wird.

• Nachweis über die Höhe der Kosten (z.B. Schreiben der KVV, 

Monatskarte)

• Vorlage einer aktuellen Schulbescheinigung

Lernförderung (Nachhilfe)

• Kann bewilligt werden, wenn das Erreichen des Klassenziels oder eines ausreichenden 

Leistungsniveaus gefährdet ist

• Schulische Angebote haben Vorrang

• Förderungsmaßnahmen bei Lese- und Rechtschreibschwäche sowie Dyskalkulie können nicht 

übernommen werden

• Soll kurzzeitig bestehende Lerndefizite beheben

• Die Notwendigkeit, der Bedarf sowie der Umfang werden von den Lehrerinnen und Lehrern ermittelt.

• Vorlage des letzten Zeugnisses/Halbjahresinformation

• Bestätigung der Schule über den Lernförderbedarf. Das Formular 

für die Bestätigung erhalten Sie beim Ansprechpartner. Mit Ihrer 

Zustimmung kann der Ansprechpartner die Bestätigung direkt bei 

der Schule anfordern.

Gemeinsame 
Mittagsverpflegung

• Das in Schulen und Kindertageseinrichtungen angebotene gemeinsame Mittagessen wird von der 

Stadt Baden-Baden für Bildung und Teilhabe übernommen .

• Es können nur Kosten für das gemeinsame Mittagessen übernommen werden (z. B. kein Frühstück)

• Bei staatlichen Schulen im Stadtkreis Baden-Baden genügt die 

Antragstellung ohne zusätzliche Unterlagen. 

• Die Vorlage eines/r gesonderten Vordrucks/Bestätigung/

Rechnung ist bei allen anderen Einrichtungen erforderlich. Bitte 

erkundigen Sie sich diesbezüglich beim Ansprechpartner.

Teilhabe am sozialen und 
kulturellen Leben in der 
Gemeinschaft

• Für Kinder und Jugendliche unter 18 Jahren wird für die Teilnahme an Vereins-, Kultur- Freizeit- 

oder Ferienangeboten ein Budget in Höhe von maximal 10 Euro monatlich zur Verfügung gestellt. 

Eine Ansparung von bis zu 12 Monaten ist möglich.

• Der Betrag wird direkt an den Verein/Veranstalter ausbezahlt

• Vorlage einer Rechnung/Bestätigung des Leistungserbringers 

(Verein etc.)
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